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Berlin, d. 17. Auguſt. Der bisherige Ober-Landes-
gerichts-Referendarius Warneyer iſt zum Juſtiz-Kommiſſa-
rius bei den Gerichts Aemtern Belgern, Muühlberg und Schvil-
dau und den in dieſen Gerichts- Bezirken belegenen Patrimonial-
gerichten, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes zu Belgern beſtellt
worden.

Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, den Schulzen Hoſang zu Sommersdorf,
Scherenhorſt zu Siersleben und Stiemerling zu Mors-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, und den Kreis-
Deputirten Rittergutsbeſitzer Bernhard von Bismark
auf Jarchlin zum Landrath des Naugardter Kreiſes, im Regie-
rungs- Bezirk Stettin, zu ernennen.

Der General -Major, außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am Königl. Hannoeverſchen Hofe, Frei-
herr von Canitz und Dallwitz, iſt von Hannover hier an
gekommen.

Magdeburg, d. 20. Auguſt.
hält folgende Bekanntmachung:

Ein ſchweres Unglück hat uns betroffen! Geſtern Abend ge-
gen 9 Uhr ſind 2 Lokomotiven, wovon die eine den von Scho
nebeck kommenden Abendzug führte, die andere, eine Hülfsä Ma-
ſchine, demſelben von dem Bahgnhefe bei Buckau her entgegen-
gefahren war in der Nähe von Fermersleben auf einander ge-
ſtoßen. Durch dieſen Zuſammenſtoß ſind außer dem Vor-
ſitzenden des unterzeichneten Direktoriums, Herrn Stadtrath
Cuny, welcher auf der Maſchine des Abendzuges ſtand,
fuünf von unſern Beamten ſchier beſchädigt und davon drei, ein
Lokomotivenführer, ein Feuermann und ein Schaffner, in Folge
der erhaltenen Verletzungen mit dem Tode abgegangen. Außer-
dem ſind einige Paſſagiere, jedoch zum Gluck! nicht gefährlich,
beſchädigt. Die Veranlaſſung dieſes traurigen Ereigniſſes liegt,
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ſo weit ſich bis jetzt har ermitteln laſſen, darin, daß ein Bahn-
wächter aus einem vielleicht durch den dichten Nebel des geſtri-
gen Abends herbeigeführten Verſehen das zum Herbeirufen einer
Hulfs-Maſchine, beſtimmte Signal in der Richtung hierher ge-
eben hat, worauf die auf dem Bahnhofe von Buckau bereit ſtehinte Hulfs- Maſchine dem Zuge, welcher einer Hulfe gar nicht

bedurfte und dieſelbe daher auch nicht erwarten konnte, entgegen
gefahren iſt.

Magdeburg, den 19. Auguſt 1841.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Defoy.

Berlin. Nachfolgendes ſind die Eingangsworte zu dem
r Abſchiede für die Provinzial-Stände der Provinz

oſen:
Als Wir Unſere getreuen Stände des Großherzog-

thums Poſen zum erſten Male nach Unſerer Thronbeſteigung
zuſammen beriefen, legten Wir denſelben die wichtigſten An
gelegenheiten der Provinz mit vollem landesväterlichen Ver
trauen zur Berathung vor. Mit Wohlwollen haben Wir
erkannt, daß der Landtag von dem Gefühle der Verpflichtung
durchdrungen geweſen iſt, mit Eifer und reger Thaätigkeit für
das Wohl der Provinz und des Landes zu wirken. Zahl und
Umfang ſeiner Arbeiten bürgen dafur. Unſere Zufriedenheit mit
dieſer rühmlichen Thätigkeit wurde noch vollkemmener und un-
getrübter ſein, wenn nicht ein bedeutender Theil der Verſamm-
lung ſich zu Aeußerungen und Anträgen hatte fortreißen laſſen,
die, mit Verkennung der allein richtigen Stellung der Provinz,
aus der Vorſtellung und Tendenz einer politiſch nationalen Son-
derung des Großherzogthums ven dem deutſchen Kerne der Mo
narchie heroorgegangen, Uns die Pflicht auflegen, einer ſolchen
mit dem Wehle des Landes und Unſerer polniſchen Unterthanen
unvereinbarlichen Vorſtellung und allen Tauſchungen, welche
ſich daran knüpfen, mit landesväterlichem Ernſt entgegenzutre-
ten. Jn Uebereinſtimmung mit dem Jnhalte der Wiener Trak-
tate hat das Beſitznahme-Patent und der Zuruf Unſers in Gott
ruhenden Herrn Vaters Majeſtät vom 15. Mai 1815 die Ein
wohner der Provinz Poſen der Monarchie einverleibt und damit
den Charakter einer vollſtaändigen, untrennbaren, alle Verhält
niſſe durchdringenden Vereinigung ausgeſprochen. Das Groß-
herzogthum Poſen iſt eine Provinz Unſers Reichs in demſelben
Sinn, in derſelben unbedingten Gemeinſchaft, wie alle übrigen
Provinzen, welche Unſerm Scepter unterwo ſind. Mit die-
ſer Stellung des Großherzogthums Poſen iſtWie Stellung der
verſchiedenen Nationalitäten, die es in ſich ſchließt, iſt der
Gang ihrer fernern Entwickelung unverruckbar vorgezeichnet,



Der polniſchen Nationalität iſt durch die Wiener Traktate und
durch den Zuruf vom 15. Mai Beruckſichtigung und Schutz ver
heißen. Die ruühmliche Liebe jedes edeln Volks zu ſeiner Sprache,
ſeiner Sitte, ſeinen geſchichtlichen Erinnerungen auch in den Polen
zu achten und zu ſchuützen, war der Vorſatz der Vollzieher des
Wiener Traktats, und auch unter Unſerer Regierung ſoll ihr
Wuürdigung und Schutz zu Theil werden. Unſere ausdrucklichen
Verheißungen, wie die Anordnungen, welche ihnen gefolgt ſind,
haben dafur Zeugniß gegeben. Aber wie jede Gabe an die Be
dingung geknupft iſt, daß ſie nicht mißbraucht werde, ſo können
auch Wir Unſere Verheißung und Unſere Abſichten von dieſer
Bedingung nicht löſen. Jn der umrennbaren Verbindung mit
Unſerer Monarchie hat das Nationalgefuühl der polniſchen Unter
thanen Unſerer Provinz Poſen die Richtung ſeiner fernern Ent
wickelung, die feſte Schranke ſeiner Manifeſtation zu erkennen.
Die Verſchiedenheit der Abſtammung, der Gegenſatz der Na
men Polen und Deutſche findet ſeinen Vereinigungspunkt in dem
Namen der Einen Monarchie, des Staates, dem ſie gemeinſam
und fur immer angehören, in dem Namen: Preußen. Nicht
ohne Verſchuldung darf dieſe Thatſache verkannt und der Unter-
ſchied der Nationalität als Grundlage eines politiſchen Gegen
ſatzes wieder hervorgerufen werden. Jeder Verſuch, in unkla-
rem Streben eine politiſche Abſonderung des polniſchen Elemen-
tes feſtzuhalten, hemmt Uns in dem Gange, den Wir in lan-
desväterlicher Fürſorge fur das Wohl Unſerer polniſchen Unter-
rhanen begonnen haben. Die Schuld ſolcher Hemmung aber
werden von ihren Landsleuten Diejenigen zu verantworten ha-
ben, welche in leidenſchaftlicher Verblendung die Stellung des
Großherzogthums, als Provinz Unſerer Monarchie ſeine voll-
ſtändigſte und innerlichſte Vereinigung mit derſelben verkennen.
Von Unſern getreuen Ständen, von allen polniſchen Untertha-
nen Unſerer Provinz Poſen erwarten Wir, daß ſie dieſe Unſere
landesväterliche Mahnung beherzigen werden. Wir erwarten
und fodern von ihnen, daß ſie niemals des Bandes vergeſſen,
welches ſie als preußiſche Bruder Unſerer Deutſch, Lithautſch,
Walloniſch redenden Unterthanen, als preußiſche Genoſſen eines
und deſſelben Vaterlandes als preußiſche Landeskinder unter Ei-
ner Krone verbindet. Nur wenn ſich dieſe Geſinnung in den
Herzen Unſerer polniſchen Unterthanen befeſtigt und bewahrt,
wird die Fürſorge von Erfolg ſein, die Wir in landesväterlicher
Huld entſchloſſen ſind, Unſerm Großherzogthume Poſen, wie al-
len übrigen Provinzen Unſerer Monarchie, angedeihen zu laſſen.“

Niederlande.
Haag, d. 13. Auguſt. Die Kommiſſion aus angeſehenen

Einwohnern Luxemburg's beſtehend von Sr. Maj. dem Groß
herzog zuſammenberufen, iſt hier angekommen, um die Baſis
der künftigen Organiſation und die dringendſten Intereſſen des
Großherzogthums zu beſtimmen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 13. Auguſt. Aus Falſter und Juütland

gehen fortwährend niederſchlagende Aerndte- Berichte ein. An
einigen Stellen Jutlands hatte man den Roggen mahen muſſen,
nicht weil er vollkommen reif, ſondern weil er vollkommen nie-
dergeregnet war, ſo daß man das Verfaulen deſſelben befuürchtet;
dagegen hoffte man im noördlichen Jutland den Raps recht gut
zu Hauſe zu bringen. Jm nordlichen Falſter war der Weizen,
der im Frühjahrelverſprechend geweſen, von einer Menge klei-
ner gelber Jnſe heimgeſucht worden ſo daß man nun davon
nur eine mittelmaßige Aerndte erwartete. Am beſten iſt noch
dort der Hafer eingeſchlagen, obgleich er doch auch nicht ganz
frei von Brand ſich zeigt.

Fraukreich,.
Paris, d. 15. Auguſt. Der Meſſager berichtet: Jn Folge

einiger Ruheſtörungen, welche zu SaintLivrade, einer Land
gemeinde des Departements Lot und Garonne, ſtatthatten, iſt
zu Villeneuve d'Agen ein Aufruhr ausgebrochen, welcher
bedeutende Unordnungen herbeigeführt hat. Die Mallepoſt
wurde angehalten und geplundert. Der Unterpräfekt, dem keine
anderen Streitkräfte, als die Gensd'armerie zu Gebot ſtanden,
hat ſich in das Centralhaus (die Verwahrungsanſtalt) zu Eyſſes
geflüchtet. Eine Barrikade wurde aufgerichtet auf der Brücke
vorn bei Villeneuve am Lot; die Verbindung zwiſchen den berden
Ufern war fur den Augenblick unterbrochen. Es ſind unverzüg-
lich Befehle gegeben worden, um eine zureichende Truppenzahl
auf Villeneuve zu dirigiren; inzwiſchen hat die Regierung heute
(14. Auguſt) durch den Telegraphen erfahren, daß die Bewoh
ner dieſer Stadt die Größe ihres Vergehens eingeſehen hatten.
Eine Deputation hat ſich zum Präfekten verfugt, um die Milde der
Staatsbehörde anzurufen. Die Barrikade wurde weggeſchafft und
die Cirkutation hergeſtellt. Der königliche Gerichtshof zu Agen hat
die Sache in Unterſuchung genommen. Anlaß zu den Unruhen
zu Villeneuve gab, wie zu Toulouſe, die vom Finanzminiſter
vorgeſchriebene Zahlung.

Nach Berichten aus der Levante ſoll Mehemed Ali jetzt
ſo gut beim Sultan ſtehen, daß ithym nicht nur die Wiedererobe-
rung der heiligen Städte Mecca und Medina, die Unterwerfung
der Araber, und die Herſtellung der Ordnung in den aufgereg-
ten Bezirken Syriens aufgegeben, ſondern auch die zu den
Koſten dieſer Expeditionen erforderlichen Gelder angewieſen wor
den waren.

Die Stadt Lyon hat 10,000 Fr. votirt zu der Feierlichkett
des Empfangs des Herzogs von Aumale, der mit ſeinem
Regiment, das aus Afrika gekommen iſt, auf dem Weg nach
Paris, die zweite Stadt Frankreichs berühren wird.

Zu Libourne ſind die Zählungen, denen man ſich dort wider
ſetzt hatte, ohne weitere Störung der Ruhe, fortgeſetzt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Auguſt. Sir R. Peel ſoll in einige

Verlegenheit dadurch geſetzt ſein, daß Graf Haddington, der
unter dem früheren kurzen Peel'ſchen Miniſterium Lordlieutenant
von Jrland war, darauf beſteht, dieſen Poſten wieder zu erhal
ten. O'Connell wurde vermuthlich ſeine Agitation aufs Aeu-
ßerſte treiben, wenn dieſer Tory dorthin zurückkehrt. Die Mov-
ning Poſt, welche man jetzt beſonders fur das Organ des zu er-
wartenden Miniſteriums hält, ſagt denn auch unter Anderem:

Ohne Zweifel wird Sir R. Peel, wenn er Miniſter wird,
keinesweges auf einem Bette von Reſen ruhen. Das Geſchäfr,
das Land mit Erfolg zu regieren wird eine Arbeit von der größ-
ten Schwierigkeit ſein, wenn nicht eine Fluth von günſtigen Zu-

mrit:, worauf man vernünftigerweiſe nicht rechnen
ann.

Die Aufmerkſamkeit des Handelsſtandes iſt jetzt vorzugltch
auf das wahrſcheinliche Reſultat der Getreide-Aerndte gerichtet.
Der Einfuhr- Zoll iſt nun auf 20 Sh. 8 Pce. für den Quarter
zurückgegangen, und nach den geſtern bekannt gemachten Durch-
ſchnitts- Preiſen liegt es am Tage, daß die Preis Erhöhung hin
laänglich iſt, um eine Reduktion des Zolles bis auf 6 Sh. 8 Pee.
im Laufe des Septembers zu ſichern, ja, viele Leute ſprechen die
feſte Meinung aus, daß der jetzt unter Königlichem Schloß be-
findliche oder in den nächſten ſechs Wochen zu erwartende W. i
zen ſchen zu 1 Sh. Zoll werde zugelaſſen werden. Der Glore
meint, daß, wie groß oder wie gering die fernere Reduktion des
Zolles auch ſein moge, der Jmpuls einmal gegeben ſei, und
man Hunderttauſende von Quartern Weizen aus allen Theilen
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der Welt in Englands Häfen werde ankommen ſehen, ſo wie die
Aerndte vorüber ſei und die Landleute ihr Getreide an den Markt
bringen könnten. Dabei werde es nicht darauf ankommen, ob
England dieſes fremde Getreide bedurfe oder nicht, es ſei ſchon
beſtellt und werde gewiß kommen, alſo auch im Laufe dieſes Jah
res bezohlt werden müſſen. Die einzuführende Quantität wird
von dem genannten Blatt verſchiedentlich von 1 bis 2 Millio-
nen Quarter angegeben, die nach der mäßigſten Angabe 3 bis
4 Millionen Pfund koſten werden, eine Summe, die, wie die
ſes Blatt meint, hinlänglich ſei, um Geldverlegenheiten und
Verwirrung im Geld Syſtem zu erzeugen, Uebrigens benutzt
der miniſterielle Globe jede Veranlaſſung um ſeinen Widerwil-
len gegen die beſtehenden Korn Geſetze an den Tag zu legen. Am
Mittwoch vorzüglich verſetzte der in der vorhergehenden Nacht
gefallene ſtarke Regen den Getreidemarkt in große Aufregung
und verurſachte eine Steigerung von 2 bis 3 Sh. in unverzolltem
fremden Weizen, zu welcher Erhöhung bedeutende Partieen um-
geſetzt wurden. Am Donnerstag und Freitag war das Wetter
aber wieder ſchon geworden, und obſchon unverzollter Weizen
ziemlich feſt auf die Preiſe von Mittwoch gehalten wurde, ſo
war die Frage doch nur beſchränkt. Engliſcher Weizen ging zu
den Notirungen von Montag ab; Gerſte, Erbſen und Bohnen
unverändert; fur Hafer wurden höhere Preiſe verlangt, aber
nicht allgemein bewilligt.

Jn Jrland zeigt ſich ſo ſtarke Aufregung, daß ſich die Re
gierung genöthigt ſieht, zwei Regimenter Jnfanterie und ein
Regiment Reiterei als Verſtärkung hinüber zu ſenden.

London, d. 14. Auguſt. Die Hofzeitung von geſtern Abend
enthält folgende Pairs- Ernennungen: Graf Surrey, älteſter
Sohn des Herzogs von Norfolk, iſt zum Baron Maltra-
vers, der General Graf von Stair, ein ſchottiſcher Pair,
zum Baron Oxenfoord, der Graf von Kenmare, ein ir
ländiſcher Pair, zum Baron Kenmare, der Graf von Bel
faſt, älteſter Sohn des Marquis von Donegal, zum Baron
Ennishoven, Lord Barham zum Grafen von Gains-
borough, Lord Segrave zum Grafen Fitzhardinge,
Sir Huſſey Vivian, der General-Feldzeugmeiſter, zum
Baron Vivian, und Sir Henry Parnell zum Baron Con
gleton, ſämmtlich in der Pairie des vereinigten Koönigreichs,
erhoben worden.

Man hat in London Nachrichten aus New-York bis zum
23. Juli einſchließlich erhalten, welche das Gerücht von
der gewaltſamen Befreiung Mac Leod's nicht be-
ſtätigen. Die einzige auf Mac Leod bezugliche Angabe,
welche ſie enthalten, iſt die des Oneida Obſerver, daß der ober-
ſte Gerichtshof von New-York, dem Anſuchen des Anwalts
Mac Leod's gemäß, die Verhandlung ſeiner Sache von den
Aſſiſen von Lockport an die von Albany gewieſen habe, und daß
die Sache im September vorkommen werde. Zugleich wider
ſpricht das erwähnte Blatt der Behauptung, als habe Mac
Leod's Anwalt die Abſicht gehabt, von der Entſcheidung des
oberſten Gerichtshofes, durch welche ſeine Freigebung verweigert
wurde, an den Reviſionshof zu appelliren vielmehr beabſich-
tigte derſelbe nur Beſchleunigung der Sache, da er des Beweiſes
des Alibi ſeines Klienten gewiß ſei.

Vermiſchtes.Der Themſe-Tunnel kann jetzt als vollendet angeſehen
werden. Am 12. Auguſt iſt nämlich der Erbauer deſſelben, der
kürzlich zum Ritter erhobene Sir Jſambart Brunnel, von
Rotherhithe aus durch den ganzen Tunnel paſſirt und mittelſt
des auf dem linken Ufer des Fluſſes in die Erde getriebenen
Schachtes bei Wapping wieder ans Tageslicht gelangt. Der noch
auszumauernde Theil des Tunnels hat eine Länge von nur 25 Fuß,
und man glaubt, daß in wenigen Monaten einer der Bogengange

des Tunnels fur Fußgänger zur regelmäßigen Paſſage werde geöſf
net werden.
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Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour. 8 Pr. Cour.
d. 19. Auguſt 1841. a Br. G. 221 Br. G.
St. Schaldſch. 4 104 104 Actien:Pr. Engi. Obl. 30. 4 1015 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1254 1244
Pr. Sch. d. Seech. 801 do. do. Prior. A. 45 1102
Kurm. Schuldv. 33 103 1024 Mgd. Lpz. Etfens. 11 110
Neum. Schuldv. 35 103 1024 do. do. Prior. A. 4 1102
Berl. Stadt Obl. 4 1032 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1045
Elbinger do 34 100 do. do. Prior.A. 4 102Danz. do. in Th. 48 )yYüſſ. Elb. Eiſenb. 5 944
Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 1025 do. do. Prior. A. 5 1035
Großh. Poſ. do. 4 106 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 1033 Friedrichsd'or 13413
Pomm. do. 34 1033 1022 And. Goldmün-Kur u. Neum. do. 32 1024 1014 zen à 5 Thlr. 8 7
Schleſiſche do. 134 1025 DDiskonto 3 l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Auguſt

Weizen 2 thl. 19 ſgr. 5 pf. bis 2 thl. 26 ſgt. pf.
Roggen 4 7 6 e e 12 9Gerſte 9222 95 6 2 26Hafer J 17 6Magdebarg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 74 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 35 375 Hafer 16 37

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

WaſſerſtandLder Elbe bei Magdeburg
am 19. Auguſt 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Aunguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Land u. Stadtrichter Nitſchmann a. Star-
gard. Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm.
Brocke a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Veſemann a. Berlin. Hr. Gute-
v v. Spittelberg a, Roſtock. Hr. Propriet, de St. Romain a. St.

ercy.
Stadt Sürch: Hr. Hofrath Heſſe a. Rudolſtadt. Hr. Land- u, Stadt

Ger. Rath Siefart u. Hr. Stud. Siefart a. Berlin. Hr. Ober-Contr.
Schade a. Benneckenſtein. Hr. Kammerherr Graf v. Hopfgarten a.
Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Zimmermann a. Quedlinburg. Die Hrrn.
Kaufl. Gericke u. Sintenis a. Magdeburg. Hr. Fabr. Wipper g.
Canſtein. Hr. Oekon. Schröder a. Hamburg. Hr. Stud. Schröder
a. Jena. Hr. Kaufm. Winkens a Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Kauſm. Mittler a. Leipzig.
a. Werbzig. Hr. Stud. Zog a. Berlin.
Flamant a. Frankfurt.

Hr. Amtm. Nette
Hr. Geſandtſchafts Sekr.

Hr. Goldarb. Pope a. Wernigerode. Hr.
Lehrer Feſſer a. Lesnig. Hr. Cand. Schollmeier a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörmlitz. Hr. Kaufm.
Sommerfeld a. Eisleben. Hr, Juwel. Schwabe a. Oldenburg. Hr.
Dr. med. Fiſcher a. Baden. Hr. Reg. Refer. Am Ende a. Roßla.
Hr Fabr. Lange a. Paderborn. Fräul, Wahn u. Fräul. Keßler g.
Stettin.

Stadt Hamburg: Hr. Pr. Lieut. v. Holleben a, Torgau. Hr. Land
Eer. Rath Ribbentrop a. Berlin. Hr. Prof. Zipſer a. Ungarn. Hr.
Kammer- Ger. Aſſeſſ. Gimbach a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Baron v. Alvensleben a. Berlin. Hr. Mühlenbe
Müller a. Möhlau. Hr. Kaufm. Kutzmann a, Hochheim, Hr. Kaufm.
Lütze a, Berlin,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Preußiſche Reuten Verſicherungs Anſtalt.

In Verfolg der Bekanntmachung vom
16. Juli e. bringt die unterzeichnete Direk-
tion den Stand der ſich für dies Jahr bil-
denden Geſellſchaft zur öffentlichen Kenntniß.

Es beträgt am heutigen Tage die Zahl
der Einlagen:
Jn Klaſſe I. 4855 mit 90,428 Thlr.

I. 2133 5954,018
m. 1007 „36,317

IV. 437 21039V. 227 18,838v. Zg8 8800Jn Summa 8747 Einl. mit 229,470 Thlr.
Am 16. Auguſt des Jahres 1839 war die
Zahl der Einlagen nur 3166
Am 16. Aug. d. J. 1840 7513

Zugleich bringt die Direktion in Erinne-
rung, daß nach 9. 10 der Statuten mit
dem 2. September die erſte Aufnahme Pe-
riode geſchloſſen wird und von da an bis
zum 2. November Einzahlungen nur gegen
ſechs Pfennige pro Thaler Aufgeld geſtattet
werden können.

Berlin, den 16. Auguſt 1841.

Die Direktion der Preußiſchen
enten-Verſicherungs-Anſtalt.

Kunſtgallerie
in der Leipziger Straße No. 321.

Nachdem der Künſtwerth der erſten auf
geſtellten Gegenſtände jetzt erſt mehr bekannt
wird, ſo bleiben dieſelben dieſen Sonnabend
und Sonntag noch zur Schau geſtellt.

Montag aber werden ganz beſtimmt
Andere aufgeſtellt.

Das beſchwerliche Billetholen zu beſeiti
gen, iſt von nun an 3 Sgr. Eintrittspreis,
Kinder 2 Sgr.

Von 11 Uhr Vormittags angefangen bis
10 Uhr Abends iſt Alles immer gleich

und zwar am Tage wie Abends gut beleuch-
tet zu ſehen.

Ehrfurchtsvoll empfiehlt ſich

Neginald TWanka.
Eine erfahrene Landwirthſchafterin und

einen Handlungsdiener (Materialiſt), welche
die beſten Zeugniſſe haben, weiſt nach J.
G. Fiedler in Halle.

Die Gewinnliſten 2r Klaſſe 84r Lotterie
ſind angekommen und können bei mir einge
ſehen, ſowie die Gewinne in Empfang ge
nommen werden.

Der Königliche Lotterie Einnehmer
Ludwig Lehmann.

m

ghete Hrechet hen derel
Nähere Ober Leipzigerſträße Nr. 1642.

liegen zum 1. October auf
zum Ausleihen bereit. Das

Kommenden Sonntag als den 22. Au
guſt, ſollen für bevorſtehenden Winter die
Tanzgeſellſchaften an Sonn und Montagen
wieder ihren Anfang nehmen; fur gute Ge
tranke und prompte Bedienung werde ich
ſtets ſorgen und bitte um geneigten Zu-

ſpruch s leBboſſe, Kuhlenbrunnen.

Kuhlenbrunnen.
Boſſe.

Ausverkauf
von fertigen Sattler- und Riemer-Arbei-
ten, worunter ſich ein vollſtandiges Kutſch-
geſchirr, ein Reitſattel, mehre Reitzäume c.
befinden, bei dem Sattler Meiſter Eug-
lin g, große Steinſtraße Nr. 82 in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig:
Hirſchel, B., vom vernuünftigen

Gebrauche des kälten Waſſers
in Geſundheit und Krankheit. 2te ver-
mehrte Auflage.

Preis 15 Sgr.

Haus verkauf. Vera änderungshalber
beabſichtige ich mein in der Rathhausgaſſe
Nr. 232 nahe am Markte belegenes Haus
mit Hintergebauden, Hof und Garten zu
verkaufen.

Halle. Guſtav Nauenburg.

Sonnabend Ganſebraten. Sonntag
Apfelkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Sehr ſchöner ſtarker geraucherter Rhein
und Weſerlachs friſcher Caviar und gruüne
Pomeranzen billig bei

G. Goldſchmidt.
Jn einem großen Dorfe iſt ein großes

Gehöfte, beſtehend in einem Wohnhauſe
mit Material Laden,
mern, Kuche, Keller, einem Speicher, Sei-
tengebaude, 2 Einfahrten, großem Hof,
etwas Feldgrundſtucken, ſchonen
u. ſ. w., zu verpachten oder zu verkaufen. Alles
Nahere durch J. G. Fiedler in Halle,
gr. Steinſtraße Nr. 178.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen

Von Sonnabend den 21. Auguſt an iſt

friſcher Ganſebraten zu haben auf dem

4 Stuben, Kam

Garten

Bedingungen in die Lehre treten beim Blech-
lackirer F. Hentſchel, gr. Schlamm 955.

Verſteigerung.

hauſen, als: Pretioſen, Gold und Silber
ſachen, Porzellan, Leinenzeug, Betten, Klei
dungsſtucke, Meubles und ſonſtige Gerath
ſchaften, auch eine noch neue Kutſche
die einzelnen Gegenſtande in dem auszu
gebenden Verzeichniſſe wird in ihrer vor
maligen Wohnung hierſelbſt Freitags den
nachſten 27. Auguſt und an den folgenden

Tagen, Vormittags von 8 12 Uhr und
Nachmittags von 2 5 Uhr, ooffentlich an
den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Sangerhauſen, den 5. Auguſt 1841.

Ein Frauenzimmer in den Anfangs
zwanziger Jahren bekannt mit allen weib-

lichen Beſchaftigungen, ſucht unter billigen Be
dingungen baldigſt ein ſolides Unterkommen.
Hierauf reflektirende Herrſchaften wollen ſich
in dieſer Beziehung mit portofreien Briefen
an die Wohllöbliche Expedition des Halli-
ſchen Couriers unter der Adreſſe H. V. A.
gefalligſt wenden.

Auf der Ziegelei des Ritterguts Weg
witz bei Merſeburg ſind gut gebrannte
Mauerſteine, das Tauſend zu 9 Thlr.,

ſowie Dachſteine, das Tauſend zu 7 Thlr.,
zu bekommen.

Ein unverheiratheter Kuhhirte, mit gu-
ten Zeugniſſen verſehen, wird zu Michaelis
geſucht. Wo? iſt zu erfahren beim Herrn
Gaſtwirth Poppe im Goldnen Ring in
Halle.

Beachtenswerthe Offerte.
Diejenigen, welche die Abſicht haben,

die Branntweinbrennerei und Bierbrauerei
gruündlich gegen ein ſehr billiges Honorar
binnen 4 bis 6 Wochen zu erlernen, oder
ſich zu vervollkommnen, dürfen ſich nur in
frankirten Briefen wenden an das Comtoir
von H. Dankworth in Berlin, Juüden-
ſtraße Nr. 45, fur die der Branntwein-
brennerei und Bierbrauerei theoretiſch und
praktiſch Befliſſenen.

Sonnabend Baumkuchen zum Anſchnei

den bei Otho.
Bouillon mit Paſtetchen, ſowie letztere

auf Beſtellungen bei Otho.
Sonntag den 22. Auguſt Wurſt und

Pfannenkuchenfeſt bei Hennig in Gie-
bichenſtein.
Eine gute Ziehrolle ſteht zu verkaufen in
der Schmeerſtraße Nr. 710.

s Der Mobiliar Nachlaß der verſtorbenen

Frau Amtsverwalter Köhler zu Sanger
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